
##8,UPUTE,ŠVICARSKA,J:NJ 
#NNLeitfaden für Schweiz. Unterförster- u. Bannwartenkurse 

9US vierte, neu bearbeitete Auf lage | 
von 

iantonsforpmeister f . ^anb^aufer^ 

JfrHßdti fitr W teMrteiiWr tnt Mtm M C 
herausgegeben von 

Dr #AAFranz Frankhauser 
Adjunkt de§ eibgenöffifcheit OberforftinfpektorateS. 

I . ^ e i C . 

(Einleitung, ^fandorfekunde, JTorßbotanik 
und IDaldbau. 

#MMBern. 
#PPVerlag von Fr. Semmingcr. 

#GG1902. 
#KK182 



T B v m n v t ? u r n f i m H u p a p . 

3n Ausführung der Berordnung beS DtegierungSrateS vom 27. Ja-
nuar 1862, findet jährlich ein fechs Bßochen dauernder (Sentral6annwartettfurS 
auf der Dtütti bei Bern statt,. in welchem bis dahin vom $antonSforftmeifter 
und vom Oberförster be§ JfteoierS der SBaldbaitfchule theoretischer und 
praktischer Elementarunterricht in den erforderlichen Disziplinen der Forst* 
Wissenschaft erteilt wurde. 

Bei der UmnöglschMt, durch Diftate den jeweiligen Befuchern ein 
Mittel zum nachträglichen Selbstunterricht an die Hand §u geben, erzeigte 
fich der fatale Umstand, daß, trot$ der girfa drei Bierteile der Zeit um= 
faffenden (Sjrfurfionen und praftischen Arbeiten und deS im allgemeinen fehr 
guten ©edächtniffeS der Teilnehmer, daS wahrend deS Unterrichtes ©elernte 
von manchem teilweife wieder vergessen wurde. 

Diefent Übelftande abzuhelfen, beauftragte die Forftdireftion den Unter-
zeichneten, im Saufe diefeS SöinterS den forstlichen SehrfurS, wie er für die 
Bannwarte gegeben wurde, fo für den Druck auszuarbeiten, daß er fowohl 
als Seitfaden beim Unterricht felbft, hauptfächlich aber gunt Nachschlagen 
und Repetieren deS ©ehorten und als Ratgeber bei praktischen Arbeiten von 
den Bannwarten gebraucht werden tonne. 

Der vorliegende ßeitfaden ist demnach in erster Sinie nur für die-
jenigen Bannwarte deS Äan-tonS Bern geschrieben, welche den ÄurS auf 
berjftütti befucht und den Drang haben, durch öfteres Nachlefen daS ©e? 
lernte dem ©edächtniffe dauernd einzuprägen. <$r enthält in möglichst eins 
fächern ©ewande im allgemeinen alles, was ein tüchtiger Bannwart vom 
Söalbe lernten foUte, vermeidet dagegen, wo immer thuntich, daS ©ebiet der 
reinen dheorie und fischt hauptfächlich diejenigen Kapitel einläßlich 51t 
behandeln, welche in den eigentlichen BöitfungSfreiS deS Bannwarten ein= 


